
SCHWANDORF. WerdiesenAbend am
Samstag rund um den Blasturm erlebt
hat, wird Lyrik wohl mit anderen Au-
gen sehen. Davon ist nicht nur die Ver-
anstalterin der Eventlesung des Duos
„Wortes Klang“, Gabriele Kiesl, über-
zeugt. Fasziniert lauschten die Zuhö-
rer, als Michael Braun und Michael
Chwatal Gedichte aus verschiedenen
Epochen vortrugen, fast schon als The-
aterstücke inszeniert.

Nah amPublikumzu sein und es zu
berühren, am besten an besonderen
Spielorten, das sei ihnen wichtig, sag-
ten die beiden Deutschlehrer zuvor im
Interview. Von Beginn an zogen sie die
Zuhörer in ihren Bann, so kontrast-
reich, ungewöhnlich und gut vorgetra-
gen waren alle Gedichte. Man wurde
nicht berieselt, sondern fühlte sich
mittendrin – wie bei Udo Lindenbergs

Songtext „Stark wie zwei“ undMascha
Kalekos Gedicht „Blatt im Wind“, das
die Künstler gleichzeitig vortrugen
und damit fesselten. Um Tod und um
Liebe geht es dabei, und beides hätte so
vieles gemeinsam. „Unerfüllte Liebe ist
wie der Tod“, sagt Chwatal. Den An-
fang machten sie mit „Urlauten“ im
historischen Felsenkeller - schließlich
seien die Laute der Steinzeitmenschen
derBeginnder Spracheüberhaupt.

Sprachlosigkeit in Worte gefasst

Über dasWessobrunner Gebet und das
kurze Liebesgedicht „Du bist min“ in
mittelhochdeutscher Sprache ging es
zu „Ein Tischzucht“ aus dem späten
Mittelalter über das richtige Beneh-
men bei Tisch, das sie lebhaft dekla-
mierten. Witzig war auch ein Gedicht
von Michael Chwatal selbst: „Die Ba-
che Lorette“ – eine Anspielung auf die
Fernsehsendung „DieBachelorette“.

Um den Barockdichter Andreas
Gryphius zu verstehen, müsse man
wieder ernster werden, sagte Braun.
Für politische Dichtung wie „Tränen
des Vaterlandes“ hätte der schummrig
beleuchtete Felsenkeller keine stilvol-
lere Kulisse sein können, schließlich
ging es um das Grauen des Kriegs.
„Dieses Thema wollen wir nicht aus-
sparen“, sagten die Künstler. Mit dem

Nationalsozialismus beschäftigten
sich Ernst Jandls Werke. „Er hat die
Sprachlosigkeit dieser Zeit inWorte ge-
fasst.“ Bei „Wien Heldenplatz“ lag die
Spannung fast greifbar in der Luft, die
Aggressivität des Geschehens dieser
Zeit wurde nachvollziehbar. Trotz der
schwierigen Sprache wurde auch die-
ses Gedicht perfekt vorgetragen – spür-
bar das Ergebnis langer Arbeit. Tat-
sächlich, so erklärten die Künstler in
der Pause, würden sie oft tagelang zu-
sammenarbeiten, sich eindenken und
einfühlen, Neues ausprobieren und an
jeder Textstelle feilen. Und das Wich-

tigste: „Man muss das Gedicht zuerst
verstehen.“

Doch manchmal muss man auch
improvisieren, und nichts hätte zu
„Gewitter“ von Heinz Erhardt besser
gepasst als der heftig einsetzende Re-
gen, der pünktlich auf das Zelt neben
dem Türmerhaus prasselte und für
Heiterkeit sorgte, „als wollten desWas-
sers wilde Gewalten das Land zum un-
endlichenMeere gestalten“.

Poesie gibt Hoffnung

Berührende Stille, auch im Publikum,
herrschte wieder bei Rilkes Panther –
dieses Gedicht braucht keine große In-
szenierung, es spricht für sich. Intensiv
vorgetragen waren auch „Der Erlkö-
nig“, „Der Knabe im Moor“ und oben
im Blasturm Goethes „Totentanz“ – ei-
nes derHighlightsmitGänsehautstim-
mung. Doch auch Worte selbst haben
Gefühle, wie ein Gedicht von Philipp
Scharrenberg deutlich macht – vom
Verb, das so gerne ein Nomen sein
möchte und statt Person eine Persön-
lichkeit. Aber es gebe ein Land der Poe-
sie, wo man noch nach Klang und
Versmaß misst, erfährt das Verb. Den
Menschen diesen Genuss nahezubrin-
gen, das ist auch Braun und Chwatal
eine Herzensangelegenheit. Denn Poe-
sie gebeHoffnung.

AuchWorte haben Gefühle
KULTUR Einen Ausflug
ins „Land der Poesie“ er-
lebten Besucher am
Samstag am Blasturm.
Eindrucksvoll inszenier-
te Gedichte bezauberten.
VON RENATE AHRENS

Das Gedicht „Schtzngrmm“ von Ernst Jandl wirkte vor der Kulisse des Felsenkellers und durch die lebhafte Inszenierung noch intensiver. FOTO: RENATE AHRENS

GOETHE RAPPEN

Künstler:Michael Braun aus
Straubing undMichael Chwatal aus
Burglengenfeld entdeckten ihre
Liebe zur Lyrikwährend des Studi-
ums.Sie inszenierenGedichte neu
und immer anders.SowirdGoethe
auch gerappt. Infos: www.wortes-
klang.de

Organisation: DerOberpfälzer
Waldverein hatte denAbend vorbe-
reitet.Der Erlös aus demCatering
ist für die Türmerhaus-Sanierung.

SCHWANDORF. Die Freiwillige Feuer-
wehr Schwandorf erinnerte an alle Ka-
meraden, die im Laufe der 154 Jahre
seit dem Bestehen derWehr gestorben
sind. Der Gedenkfeier ging ein Gottes-
dienst in St. Jakob voraus, den Dekan
Hans Amann gemeinsam mit den
Wehrleuten feierte. ImAnschlussmar-
schierte man gemeinsam mit Dekan
Amann, Bürgermeisterin Martina En-

gelhardt-Kopf und der VHS-Jugend-
blaskapelle zur Gedenktafel amGerä-
tehaus, wo Vorsitzender Holger Roidl
die verstorbenen Kameraden würdig-
te. 2019habeman insgesamt vier Feu-
erwehrkameraden verloren, ihnen
gelte die Achtung und die Ehre der
Wehr. An der Gedenktafel hatten
zwei Feuerwehrmänner mit Fackeln
die Ehrenwacheübernommen. (smx)

GEDENKFEIER

Feuerwehr erinnert anVerstorbene

Vorsitzender Roidl würdigte die verstorbenen Kameraden. FOTO: MAX SCHMID

SCHWANDORF/HASELBACH. 20
Jahre besteht der SingkreisHaselbach
bereits. Er feiert das Jubiläum mit ei-
nemKonzert. Die Gründerin und Lei-
terin des Singkreises, Irmi Bruckner,
hat sich dazu ein ambitioniertes Pro-
gramm einfallen lassen. „In mir
klingt ein leises Lied“ ist das Konzert
betitelt. Dabei wird nicht nur der
Singkreis seinKönnenbeweisen, son-

dern es werden bei der „musikalischen
Reise im kirchlichen Jahreskreis“ auch
viele Instrumente – Orgel, Klavier,
Keyboard, Querflöte, Gitarren- und
Trompetengruppe – erklingen. Ter-
min: Sonntag, 10. November in derKir-
che St. Peter und Paul inHaselbach. Be-
ginn 16 Uhr, Eintritt frei. Anschlie-
ßend ist BewirtungmitGetränkenund
Bratwürstln auf demKirchplatz. (sam)

JUBILÄUM

Singkreis feiertmit einemKonzert

Der Singkreis Haselbach freut sich auf das Jubiläumskonzert. FOTO: SAM

SCHWANDORF. Führungen imFelsen-
keller-Labyrinth finden amMittwoch
um18Uhr sowie amFreitagundSams-
tagum16Uhr statt. Sie dauern etwa
eineinhalb Stunden.DieTeilnahmege-
bühr beträgt für Erwachsene fünf Eu-
ro, ermäßigt drei Euro, und für Fami-
lien zwölf Euro.Außerdem findet am
Sonntagum16Uhr eineErlebnis-Fel-
senkellerführungmit derRegensbur-
ger Stadtmaus statt, die etwa zwei
Stundendauert. Preise: Erwachsene
zehn, ermäßigt acht, Familien 25Euro.
Treffpunkt für alle Führungen ist das
Tourismusbüro,Kirchengasse 1. Festes
Schuhwerkund Jackewerden empfoh-
len. EineAnmeldungunter Tel.
(0 94 31) 45-550 ist erforderlich.

Agentur für Arbeit
geschlossen
SCHWANDORF.DieAgentur fürArbeit
Schwandorf unddieGeschäftsstelle
Oberviechtachbleiben ebensowie die
Jobcenter amMittwoch, 13.November,
wegen einer internenVeranstaltung
geschlossen.

Bienenwachstücher
ausKinderhand
SCHWANDORF/BUBACH.DerGOV
Bubach stellt amDonnerstag ab 17Uhr
imLandgasthofKollermit allen inter-
essiertenKindernBienenwachstücher
her. Sie sind eine intelligente,wieder-
verwendbareAlternative zuklassi-
scher Frischhaltefolie, hergestellt aus
einenStückBaumwollstoff undBie-
nenwachs.Außerdemgibt es Informa-
tionen zumLebenderHonigbienen
undder Imkerei. Ab 18Uhr sind auch
alle Erwachsenen eingeladen, sich ihr
Tuch zubasteln.Wer seinen eigenen
Stoffmitbringenmöchte, sollte diesen
vorherwaschen.DenHöhepunktbil-
det um19.30Uhr einekurzeHerbst-
versammlungmitVortrag von Imker-
fachwart JohannKagerer „Wissenswer-
tes über das LebenderHonigbiene im
Jahreslauf“.

Stammtisch der
Proveg-Gruppe
SCHWANDORF.Die Proveg-Gruppe
Schwandorf lädt amFreitag ab 18Uhr
zumoffenenStammtisch ein. Egal, ob
man sichvegan,mischköstlichoder
vegetarisch ernährt, jeder istwillkom-
men, sichunverbindlichüber pflanzli-
cheErnährung zu informieren. FürRe-
zepteund Infomaterial ist ausreichend
gesorgt. Veranstaltungsort ist dasCafé
Lawendls ,Maximilianstraße 8.

Kinovormittag des
Seniorenbeirates
SCHWANDORF. ImRahmender
„ZWICKL-Dokumentarfilmtage 2019“
lädt der Seniorenbeirat der Stadt am
Mittwoch zu einemKinovormittag
ein.Um10Uhrwird inder Spitalkir-
che der Film „Amma&Appa“ gezeigt.
Inhalt: Franziska ausBayern liebt Jaya-
krishnanaus Südindien.Als die beiden
ihre Liebe in eineEhemit Lebensmit-
telpunkt inDeutschlandmünden las-
senwollen, steht für die jeweiligen
Schwiegerelternplötzlichmanchkul-
turelle Selbstverständlichkeit auf dem
Prüfstand. In derHoffnung, dieHin-
dernisse zuüberwinden, reist das baye-
rischeElternpaar schließlich zudenEl-
terndes künftigen Schwiegersohns
nach Indien. Treffpunkt: 9.45Uhr vor
der Spitalkirche. Filmbeginn10Uhr,
Ende ca. 11.45Uhr.Alle älterenMit-
bürger der Stadt sind zudiesemFilm-
vormittag eingeladen.Umtelefonische
Anmeldung,wirdheute zwischen8
und12Uhr, unter 4 51 78 gebeten.

IN KÜRZE

Führungen in den
Felsenkellern
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